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POLITISCHE IfUNDSCHAU
Und der ^Nadikriegsplan Wahlen

-an- Die Industrie hat in den letzten Jahrzehnten im
„pflanzenden Arbeiter" eine Art Ideal gesehen, und die
extreme politische Linke hat oft genug darauf hingewiesen,
dass miZ der Zit««/tme der Sc/irefeergdrten das po/i'/i'sc/ie /n/er-
esse sc/winde. Das Interesse der. Industrie war ein zwei-
seitiges: Neben dem Schwinden des „politischen und gewerk-
schaftlichen Elans" unter den Arbeitern, die sich in der
Lebenshaltung verbesserten und ihre Gedanken auf Zwiebeln
und Kartoffeln statt auf Marx und Lenin richteten, sah sie
die Möglichkeit einer Verbilligungstendenz für gärtnerische
und landwirtschaftliche Produkte, wenn nur erst einmal
der letzte Fabrikarbeiter- und -angestellte zum' Spaten
greifen würde.

Heute, im Notzustand, vergisst man natürlicherweise
dte.se Seite des alten Problems. Die Hauern werden zum
Mehranbau angehalten: Ueber 300 000 ha Ackerland werden
im kommenden Jahre bestellt sein: neben den Hauern
zählen wir rund 650 000 Pflanzer, welche sich selbst Land
verschafft haben oder solches durch die öffentliche Irland
oder durch ihre Werkleitung zugeteilt erhielten. Eine ge-
waltige Verschiebung der gesamten wirtschaftlichen Grund-
lagen tut sich darin kund. Man überlege nur, was es heisst,
dass 625 000 Familien sieh mit eigenem Gemüse versorgen!

Wir ZiaZien die.se EnZwic/c/itng /ordern mimen und müssen

sie, um /teu/e fe/teu zu Aminen, weder /ordern. Aber die Frage
drängt sieh dem nachdenkenden Bürger jetzt schon auf, ob
Pläne bestehen — wie der Plan Wahlen — um den Gefahren
zu begegnen, welche bei einer jähen Umstellung unserer
Lage in Erscheinung treten werden. In den grossen Welt-
hauptstädten ist wieder und wieder davon gesprochen
worden, dass man nicht nur den Krieg, sondern auch „den
Frieden gewinnen" müsse. Ein „Plan Wahlen" für den
Moment, wo wir mit unserem gewaltigen Anbau „vom
Frieden überfallen" werden könnten, ist dringend von-
nöten, auch wenn heute niemand daran denkt, dass ein
solcher Ueberfall in naher Zukunft erfolgen könnte.

Was dieser Ueberfall bringen könnte, wissen wir alle:
Ein andrängendes /I ngeioZ arrs/ürrüisc/re/' Zam/«ürtsc/ia/zZic/rer
Prodp/rte, vor allem aus Ländern, welche heute derlei in
ungeheuren Mengen stapeln, um dem hungernden Europa

lien. z.u Hilfe zu kommen; und dafür nicht den Dank der Nach-
greift ov. weit, sondern Industrieprodukte einzutauschen wünschen,
und braue Sollte dieses Angebot mit Schleuderpreisen verbunden
bracht'wird®'" Gerade das wird vielfach befürchtet. Und wer auf

len Staat und seine Intervention nicAZ hofft, nimmt an,
(Zuiamme* er werde alles „geschehen lassen", und den heutigen Pl'lan-
Heeresbe zern werde die Lust, weiterzufahren, von selbst ausgetrieben.
Unt' Wir und mit uns wohl die ganze Landwirtschaft wird sagen,

dass es dazu niemals kommen dürfe. Wozu aber soll es konr-
men? Wir möchten von Plänen für derlei Situationen hören.

Die Russen an der deutschen W^interlinie
Es dürfte keinen Zweifel über die deutschen Absichten

geben, den russischen Gegenangriff in besonders ausgebau-
ten Stellungen zu erwarten und zurückzuschlagen. Nicht
fest steht indessen der Verlauf dieser Linien, das heisst:
Der tirsprängZic/i vorgesehene Verlauf. Im übrigen kann
nicht schematiseh von einer Linie gesprochen werden. Selbst
eine Führung, die entschlossen ist, zu halten, was sie einmal
erobert hat, muss mit feindlichen Durchbrüchen und der
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Rückverlegung eigener Positionen rechnen und in diesem
Falle neue, zweite Linien ausbauen. Diesen Umstand einge-
rechnet, wird man sagen dürfen, dass die vorderste mögliche
Winterlinie eben jene in der Sommeroffensive erreichten
Orte einschloss, dem Don entlang bis Dubowka an der Wolga
und von dort bis an den Terek und vor Tuapse. Es fehlten
einige „Schlußsteine" in diesem zu weit ausholenden provi-
sorischen Oslwall, so Stalingrad, so Ordschonikidse, das

„Tor des Kaukasus", so die Ufergegenden bis hinunter nach
Astrachan und dem Kaspischen Meer entlang bis zur Terek-
mündung. Eben die Gegenden, aus welchen nachher die
russische Offensive hervorbrach.

/n Sza/ingrad wollen die Russen ein deutsches Flugblatt
gefunden haben, des Inhalts: „Der Führer hat euch nicht
vergessen! Um Weihnachten werdet ihr befreit sein". Das
hiesse soviel, wie die Heurkundung der deutschen Absicht,
die Einbrüche in die „vorderste Winterlinie" wieder aus-
zugleichen. Um Weihnachten scheiterte die Gegenoffensive
von Mannsteins bei Kolelnikowo und schlug in einer: folgen-
reichen Rückzug um. Fast gleichzeitig war die zweite Gegen-
offensive durch den Vorstoss am Mitteldon gekappt worden,
und schliesslich wurde auch die infolge Kräfteabgabe für
Kotelnikowo geschwächte Kaukasusarmee aus der vorder-
sten Linie geworfen.

Dieser kurz umschriebenen Vorgeschichte der heutigen
Lage, die als

Ansturm der Russen gegen die zweite deutsche
Winterlinie

bezeichnet werden darf, folgte zunächst eine Reihe schwerer
Einzelschlachten, welche sich alle im Vorfelde der neuen
Linie abspielten und zweifellos deutscherseits mit der Ab-
sieht, Zeit zu gewinnen, geschlagen wurden. Was sich südlich
der Manytschseen, beiderseits Prolet.arskaja, zwischen Don
und Sal, zwischen Sal- und Manytsch-Mündung, aber auch
im freien Operationsfelde östlich Stawropol (Woroschilowsk),
schliesslich am Hrückenkopf von Kalitwenskaya östlich des
Donez und rings um Millerowo ereignete, dauerte fast zwei
Wochen und gab der Verteidigung Gelegenheit, alle Men-
sehen- und Materialreserven hcranzuschaffen, welche not-
wendig schienen, um eine Wiederholung russischer Durch-
brüche wie vor Stalingrad und am mittleren Don zu ver-
hindern.

Nunmehr sind die //ussen enZZang der gesamten „zweiten
ITin/crZinie" zum SZurm gegen die massierten gegnerfsc/ien
Krä/Ze ange/re/en, und die neutrale Reriehterstattung sieht
im kommenden Erfolg oder Misserfolg des russischen An-
griffes den Beweis für die errungene Ueberlegenheit der
Russen, oder aber für die erhalten gebliebene deutsche
Ueberlegenheit. Man überlege allenthalben, dass die Manöver
Timoschenkos und Golnikows den Verteidiger überraschten
und auf eine Front stiessen, die gerade infolge ihrer unge-
heuren Länge schwache Stellen aufwies, dass der zweite
Sturm dagegen mit keinerlei IJeberraschungen rechnen kann
und auf verkürzte deutsche Stellungen trifft, in welchen sich
keine Möglichkeiten des „Durchsickerns" zeigen, um den
deutschen Spezialausdruck für die Art des russischen Vor-
matsches im dünn besetzten Gelände zu brauchen. Ueber-
all, dem ganzen Donez, ebenso dein untern Manytsch und
seiner Fortsetzung, dem Jegorlik bis Stawropol, und
schliesslich dem obern Kuban entlang häufen sieh die
deutschen Verteidigungsnester und lassen Kämpfe von
doppelter Härte, verglichen mit den bisherigen, erwarten.

Verfolgen wir die russisc/ien .4ngri//e am miZZZeren Donez,
welche seit Wochen nicht mehr weiter gekommen waren.
Moskau meldet die /ronZa/e Errtiirmiing von iWïZZerowo, die
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«
Da^ «jer ^sclrlcrieZspIan ^Valilen?

-«n- Dis knäustrie kat in äen let/.ten .lakr/.eknten in»

„pllanxenäen /Vrkeiter" oins /Dt läeal Aesvkvn, unä äie
extreme politisées Dinke kat ost Aenu^ äarauf kin^ewissen,
rias« 00/ cksr /^ona/ons cksr ^c/irsêier^âr/sn à« po/t/nce/is kn/sr-
e««e «e/tcvinäs. Da« Interesse cler Industrie war ein xwei-
seiti^es: Ksken clem Lckwincken cies „politiscken uncl Mwerk-
sekaktlieken DIans" unter clen cDkeitern, äie sieil in cier

Dvkenskaltunx- verkessorten uncl ikre Declanken nul /wieì»eln
uncl Dartolseln stntt aus Darx uncl I.enin riekteten, «ak sie
äie Dö^Iielckeit einer VerkilliAUNAStenclenx sûr gârtneriseke
uncl lanclwirtsekaftliekv l^roäukte, wenn nur erst einmal
cler letzte Dakrikarkeiter- uncl -anAvstellte xuin^ sputen
preisen würäe.

Heute, im lXot?.ustsnä, vermisst ncan natürliekerweise
c/l««6 8eits cles alten proklems. Die Ikauern weräen xum
Dekrsnkau an^ekalten: Dekvr 666 666 lia /^ekerlanä weräen
im konunenäen .lalire kestellt sein: nekcn clvn Dauern
xäklen wir runcl 650 000 pslanxer, weleke siek selkst k.anä
versekakkt linken oäer solekss äurek clie ökkentlieke llancl
06er clurel» ikre Woikleitunjc zugeteilt erkielten. Dine z;e-

wältige Versekiekcin^ 6er gesamten wirtsekaktlieken Druncl-
la^en tut sieli äarin kunä. Dan ükerle^e nur, was es lieisst,
äass 625 000 Damilieic siek mit eigenem Demllse versorgen!

D ir /m/«m c/less Dn<cvn'/cö.,./t^ /öräsrn «nä niüs«en
s«e, u/n /tönVe /c/cen 2» kcànsn, cvscter /örc/srn. .Vkor clie Drax-e

äräu^t sieli clem naekäenkvnäen Dürrer pN?.t sekon aus, 06
Pläne kesteken — wie cler Plan Waklen — um clen Dekakren
?u keZe^nen, welelco l>ei einer jäken Dmstellcui^ unsersr
Da^e in Drsekeinun^ treten wer äsn. ln äsn Arossei» Welt-
kauptstääten ist wieäer unä wivcler äavon oesproeken
woräen, äass man niekt nur äsn kvrieA, sonäern auek ,,äen
Drieäen gewinnen" müsse. Din „Plan Waklen" sür clen

Doment, wo wir mit unserem Aewnlti^en /Xnkau „vom
Drieäen ükerkallen" werävn könnten, ist ärin^enä von-
nöten, auek wenn keutv niemanä äaran äenlct, class ein
soleker Dekerkall in naker /ukunkt erkoIZen könnte.

Was äisssr Dekerkall dringen könnte, wissen wir alle:
Din anckränAenekes DrîKsàoê atts/arickcse/isr kanâcvir^c'/ia/tàe/ter
procku/cêe, vor allem aus Dänäern, weleke lieute äerlei in
unZekeuren Denken stapeln, um äem kunMrnäen Duropa
?" klilks ?u kommen: unä äasür niekt ävn Dank äer Ksek-

greift c». weit, sonäern Inäustrieproänkte vinxutau^eken wünselien.
unä brouc Zgspg äieses ^VnAslmt mit 8elilouäsrpreisen verkunäen
bractft'virci^^ ^ ^!'6cle äas wirä vielksok kekürektst. Dnä wer »uk

len 3taat unä seine Intervention ncc/it kolkt, nimmt an,
^ ^eräe alles „Aeseksken lassen", cmä clen keuti^en Dl'lan-

ti-eroibr ?ern weräe äie Dust, weiterimkakren, von selkst aclSMtrikken.
Un»-' Wir unä mit uns wokl äie Aanxe Danäwirtsekalt wirä ssMN,

äass es äaxu niemals kommen äürks. Wo?» aker soll es kom-
men? Wir möekten von Dianen kür äerlei Kitustionen kören.

Die Ä.u««er» »a ^er «leutsc^iea ^V^interlinie
Ds äürkte keinen /.weikel üker äie cientseken ^ksiekten

Asken, äsn russiseken DeZenan^riks in kesonäers aus^ekau-
ten Ltellun^kn xu erwarten unä 2urüek?usoklaAvn. IXiekt
lest stekt inäessen äer Verlaus äieser Dirnen, äas keisst:
Der ursprünKsm/r vorAesskvne Verlaus. Im ükri^en kann
niekt sekematisek von ernsr Dinie ^esproeken weräen. Aelkst
eine Dükrun^, äie entseklossen ist, -in kalten, was sie einmal
erokert kat, muss mit keinälioken Durekkrüeken unä äer

für kktoktt rum Zpsrioiiiten WII.I.V
gern, WoizsnkcivZpicitr ?1, ». 5»oc><

llüekverle-rcin^ eigener Positionen reèknen unä in äissem
Dalle neue, rcvstts Dinien auskauen. Diesen Dmstanä sin^e-
reeknet, wirä man sa^en äürken, äass äie eorâerá nm^lieke
Wintvrlinie eken ^ene in äer Lomlnerokkonsivs erreiekten
D, te einsekloss, äsin Don entlang Kis Dukowka an äer Woljra
uncl von äort kis an clen persk unä vor Vuapse. Ds keklten
einige „Aekluksteine" in äiesem ^u weit auskolenäen provi-
soriseke» Dstwall, so LtalinZraä, so l),äsekonikiäse, äas
,,'I'or äes Daukasus", so äie Dker^eMmäen kis kinuntor naek
rVstraekan unä äem Xaspiseken iVleer entlang Kis xur ä'erek-
münäunA. Dken äi« De^snäen, aus welekvn naekker clie
russiseks Oklensive kervorkräek.

/n Äcc/iNH'rac/ wollen äie pnssen ein äeutsekos Dlu^klatt
jrekunäen kaken, äes Inkalts: „Der Dükrer kat euek niekt
vergessen! Din Weiknaekten weräet ikr kesrsit sein". Das
kivsse soviel, wie äie I.leurkunäunA äer äeutseken Vksiekt,
äie Dinkrüeke in äie „voräerste Winterlinie" wieäer aus-
xujrleieken. Dm Weiknaekten sekeiterte äie De^snokkensive
von IVlannsteins kei Kotelnikowo unä seklu^ in einer: kolken-
reieken läüekruA um. Dast AleiekxsitiA war äie ?.weite De^en-
okkensivo äurek äen Vorstoss anr Wtteläon gekappt woräen,
unä sekliessliek wuräe auek äie iiìkoljre Dräktead^ake kür
Kotelnikowo ^esekwäekte Ksukasusarrnee au« äer voräer-
sten Dinie Keworken.

Dieser Kur?: umsekriekenen Vorjresekieirto äer keuti^sn
k^a^e, äie als

Ansturm äer Dussen ^sjzsn äie Zweite äeutseke
Wints rliniv

ke?:eielinet weräen äark, kolkte xunäekst eine lìeike sekwerer
Dm?elseklaekten, weleke siek alle im Vorkeläe äer neuen
Dinie akspislten unä xweikellos äsutsekerseits mit äer rVK-

siekt, /.sit ?.u gewinnen, AsseklsAen wuräen. Was siek süäliek
äer lVlan^'tsekseen, keiäerseits proletarska^a, xwiseken Don
unä 3al, xwiseksn 3al- unä Dan^tsek-lVlünäunZ, aker auek
im kreien Dpsrationskeläs östliek Ltawropol (Worosekilowsk),
sekliessliek am Drüekenkopk von Kalitwenska^a östliek äes
Done? unä riiiAs um Vlillerowo ereignete, äauerte last ?.wsi
Woekvn unä j»ak äer VsrteiäiAunj» DeleAenkeit, alle Den-
seken- unä Daterialrssvrven keranziusekgkken, weleke not-
wenäix; sekienen, um eine WisäerkolunA russiseker Durok-
krüeke wie vor 8talin^raä unä am mittleren Don ?u vor-
kinäern.

lXunmekr sinä äie /kusssn sn/kanF äsr Assamtsn „zcvsrtsn
KVrn^rkinrs" Zium Änrnr àe mascîrsrêen ^ö^nö/rsc/tsn
Krü/ts «n^etreisn, unä äie neutrale Dsriektsrstattung siekt
im kommenäen Drkolj; oäer DissersoIZ äes russiseken rVn-
Arikkes äen IZoweis kür äie errungene Dekerle^knlrsit äer
Dussen, oäer aker kür äie erkalten Aekliekene äeutseke
DekerleAenkeit. Dan üksrleAe allvntkalken, äass äie Danöver
ä'imosokenkos unä Dolnikows äen Vvrteiäi^or Ukerrasekton
unä aus eine Dront stivssen, äie ^eraäv insol^e ikror UNAS-
keursn DänAs sekwaeke Ztellen aukwies, äass äer Zweite
Lturm äagkAsn mit keinerlei DekerraselicinZen reeknen kann
unä suk verkürzte äeutseke LtellunAen trikkt, in weloken siek
keine DoZIiekkeiten äes „Dureksiekerns" seinen, um äen
äeutseken Lpe^ialausäruek kür äie Wt äes russiseken Vor-
marsekes im äünn keset?ten Dslänäv xu kraueken. Deksr-
all, äem Aan^en Donex, ekenso äem untern Dan^tsek unä
seiner Dortset/.unA, äem äeAorlik kis 3tawropo>, unä
sekliessliek äem okern Xukan entlang käukvn siek äie
äeutseken VerteiäiAunAsnestsr unä lassen Kämpke von
äoppeltsr klärte, verkieken mit äen kiskeriZen, erwarten.

Verkol^sn wir c/cs russkse/tsn .än^rk//« am mttàrsn Dons?,
weleke seit Woekvn niekt mekr weiter gekommen waren.
Doskau mvläet äie /rontaks Dr»türmunK eon V/t/k«roceo, äie
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Durchschneidung der Eisenbahnlinie gegen /(amenv/i hin,
das t/efterseïzen meftrerer DtVtsionen fteicferseiVs Kamens/c über
den Fluss, die Erstürmung des Bahnhofes in Kamensk selbst
und Strassenkämpfe in dieser Brückenkopfstadt. Halten
sich die Angreifer, wie sie am 19. Januar meldeten, südlich
des Flusses, dann steht fest, dass sie in einer der stärksten
deutschen Positionen Fuss gefasst und sich Rostovv vom
Norden her auf 130 km genähert haben. Eine zweite Ueber-
querung des Flusses gelang bei der Eisenbahnbrücke von
/J/e/oy Ka/ùwens/ca/a, an der Linie Lichaja-Stalingräd.
Eicha ja wäre demnach nördlich und östlich angegriffen.
Erfolgt kein siegreicher deutscher Gegenstoss, dann stehen
wir vor dem russischen Einbruch ins nördliche Donezbecken.

Unterdessen wird die C/efterscftrei/img des untern
iVfemt/ts'e/t und die Anudfteruug an die Ste//imgen ftei Sa/s/c

au/ 30 /cm gemeldet. Der Südflügel der zweiten Linie wäre
demnach an einer weitern wichtigen Stelle durchstossen,
und die Russen hätten sich hier Rostow ebenfalls auf 120 km
genähert.

Die Lage der Kaukasusarmee
hängt, wie wir schon ausführten, weitgehend davon ab, was
im nähern Umkreise von Rostow geschieht, ist aber nicht
so verzweifelt, wie es vielleicht scheinen könnte, so lange
die Zufuhren über das Schwarze Meer und über die Fähren
bei Kertsch intakt bleiben. Der russische Angriff behandelt
denn auch diesen Flügel durchaus so, als ob es gelte, ihn
nach Westen abzudrängen, möge nun am Don die Lage
sich so oder so entwickeln.

Wir sehen deshalb die russische Kaukasusarmee in
frontalem Stoss gegen Worosc/uüofvsÄ, das am 19. Januar
schwer umkämpft war. Eine Kolonne, welche über die vee
schneiten Berge ins öftere A'uftimt«/ eingedrungen war und
Tsc/ier/cess/r genommen hatte, drückte talabwärts gegen
AVounnomysska/a, das von Woroschilowsk her nördlich
umgangen war und zu einem Kessel zu werden drohte.

Nördlich davo/i, im gesamten Vorgelände des Jegorlik,
operierten Kosakenverbände. Sie hatten die Bahnlinie,
welche nach Diomo/e und /f/agodarno/e führt, schon acht,
tage vorher östlich von Woroschilowsk unterbrochen, so
dass ihnen die beiden genannten Endstationen ohne sehwe-
ren Widerstand in die Hände fielen. Nunmehr jagten sie
m unübersichtlichen Manövern quer durch die weiten Step-
pen und stellten die lang ausgedehnte^ Verbindung mit der
Armee her, die nordöstlich von Salsk operiert. An sich
gesehen, sind sie gegenüber der Kaukasusarmee und der
»Manytsch-Armee" zurückgeblieben. Am Jegorlik treffen
sie auf stärker ausgebaute deutsche Stützpunkte und haben
wohl die Aufgabe, hier durchzubrechen und gegen den
wichtigen Punkt von 7'ic/ior/efz/c zu operieren, damit aber
die direkten Verbindungen zwischen Rostow und dem
Kuban zu unterbrechen. Ziel : Die Aftdrängung de/' sürf/ic/i-
sten c/eiitec/ien Gruppe üfter Krasnodar /uViaus in die Gegend
von jVofvo /fossi/s/t' und der Taman-/JaZftmse/. Um den
20. Januar herum war der russische Vormarsch am Süd-
Hügel am raschesten und schien an Tempo nichts einzu-
büssen, obgleich deutsche Reserven nach Worosc/ii/ows/c und
/4 •Armawir hinuntergeschickt worden waren. Nach russischer
Darstellung rächt es sich, dass von Manstein eine Panzer-
division von Mosdok abzog und bei Kotelnikowo einsetzte.
Die gewaltigen Materialverluste der zurückweichenden
deutschen Armee wären sonst vielleicht nicht eingetreten.
An diesen Verlusten aber, so sagt Moskau, kranke nun
wiederum der deutsche Widerstand in der „zweiten Linie",
und die Möglichkeit, dem Kuban entlang rasch bis ans Asow-
sehe Meer zu gelangen, bestehe tatsächlich für den Angreifer.

Die neuen russischen Offensiven,
welche die Tatsache des Vorhandenseins weiterer russischer
Reserven bestätigen (und damit eine von allen Beobachtern
gestellte Frage beantworten), sind inzwischen losgebrochen
und bringen der Verteidigung neue und unter Umständen

sehr schwere Aufgaben. Es sei zunächst von der Angri//s-
a/eiion .viid/icft Woronesc/i die Rede. Schon seit dem Sommer
hatte der nördlichste Flügel Timoschenkos den Don südlich
dieser Stadt überschritten und einige schmale Brückenköpfe
gehalten, ohne dass man darin mehr als einen Defensivzweck
zu sehen glaubte. Nunmehr meldet Moskau einen i/ure/i-
.sc/i/ageni/en Sieg auf der Strecke ßo.s.vo.vc/i-Osirogoscfts/f. Die
Gefangennähme von 30 000 Ungarn und Italienern, ein-
geschlossen 2000 Deutsche, wie sie Moskau in einem Sonder-
communiqué bekanntgegeben, birgt verschiedene Geheim-
nisse der Achsenlage. Selbst wenn man annimmt, die Russen
betonten die Nationalität der Gefangenen mit propagan-
distischen Absichten, bleibt doch die Tatsache bestehen,
dass die Offensive in den „nicht-deutsch-besetzten" Front-
Sektoren schwächeren Widerstand vermutet und findet. Im
Gesamtplan der Russen, der nicht nur militärische Opera-
tionen in sich schliesst, spielt die Rückwirkung solcher
Katastrophen der Ungarn, der Italiener (und der mitein-
geschlossenen Rumänen bei Stalingrad) auf ihre Heimat
eine wichtige Rolle.

Die G//eri.s'ice ftei Leiiing/'aJ, welche von den Marsc/iä/ien
fVorosc/iiZoiv and Sc/iu/cow organisiert wurde, schliesst eben-
solche bedeutsame Hoffnungen nichtmilitärischer Art in
sich. Erst jetzt, nachdem die nach siebentägigen Kämpfen
gelungene Erstürmung con 5t'/düsseiftnrg und die Herstellung
der Landverbindung zwischen Leningrad und der Aussen-
weit bekannt geworden, werden wir uns auf verschiedene
politische Rückwirkungen im Norden gefasst machen
müssen. Scftwedens Ministerpräsident //an.Mon hat die tota/e
Uerteidigungsftereitsc/ia/f seines Landes, die Verfügung der
selbständigen Initiative aller Unterkommandos in ihren
Abschnitten und die „apriorisefte EaiscAer/c/ärung'' /'eder
Me/dang, Ac/weden/eiste nieftt Widerstand, bekanntgegeben.
Man muss diese Bekanntgabe in Zusammenhang mit den
zahlreichen A/e/d«ngen aus L'inn/and bringen, welche den
Versuch einer „nordischen Orientierung des Landes", eines

engern Zusammengehens mit Schweden und die f/erausste/-
Ziing Mawierfteims als des nationalen Sammelpunktes durch
die finnischen Sozialdemokraten ankünden.' Finnland sucht
Verbindung, engere Verbindung mit Amerika, mit dem es
ja nicht Krieg führt, und Verbindung mit Schweden, das
heute entschlossen zu sein scheint, sich gegen die Möglich-
keit künftiger russischer Nachbarschaft zu wehren. Inter-
essante politische Entwicklungen sind im Norden denkbar
und es fragt sich nur, was die Amerikaner, auf die dort oben
so ungeheuer viel ankommt, von Europa, und von Russ-
land, verstehen.

Die Offensive Montgomerys in Trip o I i ta nie n

macht der langen „malaise", die um Tunis und Libyen
spielt, vorderhand ein Ende. Um den 20. Januar standen
seine Truppen, nachdem sie die Bueratstellung durch-
brochen, in einer Frontlinie etwa 250 /cm cor 7YipoZis,
flankiert von de Gaulletruppen, die das ganze Kezzan ge-
nommen. Auch diese Operation und ihre nächsten Erfolge
haben ihre weitreichenden politischen Perspektiven.

Die Darstellungen, dass Tunis, ob mit oder ohne eine
dorthin entwichene Armee Rommel-Bastico, mehr dazu
diene, möglichst viele deutsche und italienische Divisionen
zu binden, während der eigentliche „Stoss nach Europa"
über den Balkan erfolgen solle, mehren sich. Die inter-
essanteste Variante ist folgende: Die Türken könnten, falls
die Russen in der Ukraine durchbrächen, unmöglich einen
Vormarsch Moskaus nach dem Balkan und den Dardanellen
mit ansehen und müssten schon deshalb dafür sorgen, dass
die Amerikaner im Vorgelände Konstantinopels zeitig Fuss
fassten. Solche Darstellungen können natürlich zum unent-
wegt, weitergeführten „Nervenkrieg" gehören.
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Drrrelrsc^lrneidcrng der Krsenlialrnlinie gegen /vamens/c Irin,
das Deds/ccet/isn ms/rrsrsr Div/^ìonsn /rskc/sr.>>e//.c /vamsns/c ülrer
den KInss, die Krstürmnng clés Dalrnlrnkes in Karuonsk sellrst
und 8trassenkämpkv in dieser Dru, kenkopks! aclt. klalten
siâ clic ^.agrviker, wie sic sm 19. danusr meldcrl.en, südlivlr
des Klnsses, dann stelrt lest, class sis in einer c!er stärksten
cleritselaon Positionen I''uss Zvkussl. nnci srvtr lkìostovv vorn
lXordeu lier nul 130 kin genälioi> lrnlren. Kino Zweite Delrer-
cpiernng des plusses gelang de! der Ki.senlralrnlrrireke von
K/s/o/ /^aVû»'t!n«^a/a, un der Pinie ldotraja-Ldalingrad.
prelraja wäre demnaol» nôrclliolì nncl östliek sngcrgrikkeir.
Krlolgt kein siegreicdrer cleutselrsr Degenstoss, dann stolron
vir vor dem russiselrerr Kinlrrnelr ins nördlielre Donexlrseken.

Unterdessen wird die l/ôàsr«e/»'sànF à untern
V/amMe/r und die ^nnü/terun^ an c/rs ^tellunZ'en /rsi 5a/«/c

au/ 30 /cm genre! det. Der 8nclk!irgel der Zweiten Pinie wäre
dernnaelr an einer weitern wielrtigen stelle clnrelrstossen,
mrcl die ldrrssen lrätten sielr Pier lìostow elrenkal!« auk 120 Irrn
genälrert.

Die Page der Kaukasusarrnee
lrängl. wie wir selron auskülrrton, weitgolrencl davon alr, was
im nälrern Drnkreise von Ilostow geselirelrt, ist alrer niolrt
so verxweilell, wie es vielleielrt selreinen küirnte, so lange
die /arkulrrvn ülrer das 8elrwari,o ^leer und ülrer die Kälrron
lrer Kertselr intalct l>leil>en. Der raissiselre Wrgrikk lrelrarrclolt
denn arn lr diesen Klüge! durelraus so, als ulr es gelte, ilrn
naelr Westen alr/.ndräirge», nröge nrrn arn Dorr die Page
sielr so oder so entwielceln.

Wir selrerr deslrallr die russiseiro Kaukasusarrneir irr
lrvntalenr Ztoss gegen lVcrro«c/t//oa-.c/c, das arn 19. danuar
selrwer unrkämpkt war. Kirre Kolonne, wclelre ülrer die ver-
selrneitsn Derge ins v/rere /<ri/raàc/ eingedrungen war urrcl
pse/rer/csss/c »enonunsn lratte, drrrekte talalrwärts gegen
iVeuunnnrnr/ss/ca/a, das von Warosclrilowslc lrer nördlielr
umgangen war und /.u einem Kessel /.u werden drolrts.

Nördlielr clavop, irrr gesanrterr Vorgelände des degarlik,
operierten Kosrrlcenvrrrlräncle. 8iv lralten die Dakrulrnie,
welelre naelr D/ivno/,- und ///ttgoc/armo/e lülrrt, selron aelrt
läge vordrer östlielr vorr Woroselrilowslc nnterlrroelren, so

dass ilrrren die kreiden genanrrten Kndstationen olrne selrwe-
ren Widerstand irr die llande kielen. Kunmeirr .jagten sie
>n unülrersielrtlielren iVlanövern rprer drrrelr die weiten 8tep-
pen und stellten die lang ausgedelrnte> Verlrinrlung mit der
Vrinee lrer, die rrordöstlielr von Aalsk operiert. Vn sielr
gesellen, sind sie gegonülrer der Kaulcasusarmee und der
iManvtselr-Wrmee" /.urüekgolrliolrerr. .-Vrn degorlrk trekken
sie arrl stärker ausgelraute deutselre 8tüticpunkte und Iralren
volrl die rVukgakre, liier dnrelrxnlrroelrerr und gegen den
vrelrtigen Punkt von 7'ic/ror/ötz/c ?.u operieren, damit alrer
die direlcten Verkrindrrngen xwiseiren Dostow urrcl clern
Kulran ?iu unterlrrecdreir. ^iel: Die ^k/rdrängu/lg der «üc///r/r-
Äsn dsutsc/iöu Drupps üösr Krasuariar /riuau« in die (legend
von iVorvo urrcl der ?Vtmau-//aà'u«ôp Din den
^9. danuar Irerum war der russiselre Vormarselr am 8üd-
dlügsl am rasvlresten rrnd scdrren an 'l'enrpo nrelrts einxir-
Müssen, olrgleielr deutselre lleserven naelr Woroso/ir/nrvs/r' und

lrinuntergeselrrelct warder, waren. lKaelr rnssiselrer
DarstsIInng räelrt es sielr, class von lVlanstein eine Oamcor-
division von .^losciolc alrxog und lud Kotelnilcnwo einsetxts.
Die gewaltigen Wateriaiveriustv der irrirüelcweielrsndeir
deutselren vVrmss wären sonst vielleielrt rrivlrt eingetreten.
iW diesen Verlusten alier, so sagt iVIoslcau, lcranlcs nun
>viederum der deutselre Widerstand in der „Zweiten Pinie",
und die iVIöglrelrlceit, dem Knlian entlang raselr lris ans vVsow-
selre Wser xu gelangen, lrestelre tatsäelrlielr lnr den Wrgreiker.

Die neuen russrselrvn Okkensivon,
Vcelelre die d'atsaidre. des Vorlranclenserns werterer russiselrer
lleserven lrestätigen (rrnd damit eine von allen lleoliaelrtsrn
getollte Krage peantwurten), sind irr/.wiselren losgslrroelren
und pringerr der Verteidigring neue und unr»r Drnständen

selrr selrwsrs dulgalrerr. Ks sei izunäeirst von der /luKrr//^-
u/ctrou «üdlre/r lVnrous.u'/r die liecle. Zeiron sidt dem domm u
lratte der nördlielrste Klügol ddmoselrenlcos den Don südlielr
dieser Ltadt ülzerselnitten und einige selrmale Drüelcenlcöpko
geludteir, olrne dass man darin melrr als einen Dskensivxweelc
^u sslren glanlrts. lVunmelrr meldet Noslcan srusu c/urc/r-
.cr/riaZ'öndsn Hieß auk der Ltrsolcs /îo.c.cc'.cc'/t-D^êroo'osc/t^/c. Die
Dekaugsrinäiims von 3ll 000 Dngarn und Italienern, ein-
geselrlasssn 2000 Deutselre, wie sie Woslcau in einem 8onder-
eamrnnnrisuê lrolcanntgegolrsn, lrirgt verseirisdene Dslrsim-
nrsss cler /Wlrsenlags. Avllrst wenn man annimmt, die Ilussen
lretontsn die ?lationalitst der Dekangensn mit propagan-
clistiselren Wrsielrtsn, lrleilrt cloelr die "latsaelre lrestelrsn,
d-rss die Dkkonsive in den „nieirt-derrtselr-lresst^tsn" Krönt-
selctoren selrwäelroren Widerstand vermutet und kündet. Irn
Desamtplan cler Dussen, der nielrt nur mrlrtäriselro Opera-
trauen in sielr seldiesst, spielt die llüelcwrrlcnng solelrer
Katastroplren der Dngarrr, der Italiener (und der mitein-
geselrlossenen llumänsn lrei Stalingrad) arrk ilrrs Heimat
eine wielrtigs llolle.

Dks D//sn«ms /rsr welelre r'un dsn V/ar«c/räk/en
lVorose/rrkcrcv und àV/iu/cacv or^anislört wurde, selrliesst elren-
solelre lrvcleutsams llokknungen nielrtinilrtäriselrer r^rt in
sielr. Krst jet^t, naelrclenr die naelr srelrentägigsn Kämpken
gelungene /D'StürnrrtNK c^on ^c/tkü.cs'skkrrtrA rrncl dre llsrstellung
cler pandverlrinclung ^wiselren peningrad und der Wissen-
well lrelcannt geworden, werden wir uns ank verselriedeno
politiselre Ilnelcwirlcungen im worden gskssst maelren
rrrrissen. W/«vedsn.c kl/rnilcterprWrdsnt kkansson lrat die êàk«
KcuVcudrAUNKskrsrsWe/m/t «sine« P«nds6, clre Verkügrrng der
sellrständrgvn Initiative aller Dntorlcommanclos irr ilrrerr
Vlrs, lrnrtten rrnd die ,,n/irrorr6<?/tö Kaksr/rsr/c/ärunH'" /öder
VscddnnZ', ^c/rcvsdön/sr.cts nkc/rt lVrdsrstand, lrelcarrntgsgelren.
.Vlan muss diese Delcanntgalro in /msammsnlrang urit den
xalrlreielren V/ökdungen au« Kknnkund lrringsn, welelre den
Vsrsuelr einer „norcliselren Orientierung des pancles", eines

engern /.nsammengelrens rnit 8elrwsdon und die //sruusstek-
/unA V/annsr/rstm« als des nationalen Aammzlpunlctes durelr
die kinmselren 8o?ialclemolcraten anlcundzn/ Kinnland suelrt
Verlriirclnng, engere Verlrinclrrng mit Wnarilca, mit dem es

ja nielrt Krieg knlrrt, rrncl Verlrindnng rnit. Aeliweclen, das
lrente entselilossen im sein selrsint, sielr gegen die ^löglielr-
lceit lciinktigsr lursslselrsr lVaelrlrarselrakt icrr welrrsn. Inter-
essanto politiselre Kntwielclungerr sind im lVorclen clenlclrar
und es kragt sielr nur, cvas die rVmerilcaner, auk die dort olren
so urrgekreuvr viel anlcommt, vou Kuropa, urrcl vair lìuss-
land, verstelren.

Die Dkkonsive Wontgo mervs in Krip o! i ta nie n

rnaclrt der langen ,,malaise", die nur Kunis und pilrvon
spielt, vorderlrand ein Knde. Dm den 20. danuar standen
seine Kruppen, naelrdem sie die Dneratstsllung dnrelr-
krraelren, in einer Krnntlinie etwa /cm vor Vr/po/k«,
klanlciert van de Daulletruppen, die das ganxe Ksszcm ge-
nammen. Vuelr diese Operation und ilrre näelrsten Kckalgs
lralren ilrre weitreielronden palitrselron Kerspslctiven.

Die Darstellungen, dass Kunis, alr mit oder olrne eine
dortlrin entwielione ^.rmeo Ilommel-Dastieo, melrr daxrr
diene, mäglielrst viele deutselre und ltalioniselre Divisionen
xrr lrirrdon, wälrrerrd der eigentlielro „Ztoss naelr Kuropa"
ülror den Dallcan erkolgen solle, melrren sielr. Die inter-
essanteste Variante ist tolgencle- Die Kürlcen könnten, kalls
die llussen in der Dlcraine dnrelrlrräelren, unnröglielr einen
Vormarselr VIaslcans naelr dem Dallcan und den Dardanellen
mit ansolren und müssten selron deslrallr dakür sorgen, class
die Wrrorilcaner inr Vorgelände Konstantinopels Zeitig Kuss
kassten. öolelre Darstellungen können natürlielr ?um unent-
wögt, weitorgökülrrten ^Nervenkrieg" gelräron.
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